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Herzliche Einladung 

zu den  Erntedankgottesdiensten 

 in unserer Seelsorgeeinheit 

 



 
Kirchgeld 
 
Liebe Pfarrgemeinde, 
 
aus organisatorischen Gründen findet auch in diesem Jahr keine Haussammlung 
des Kirchgeldes statt. 
Wir möchten Sie deshalb bitten, in den nächsten Tagen das jährliche Kirchgeld von 
1,50 € (pro Verdiener) auf das Konto der  
 

Kath. Kirchenstiftung Sallach 
DE39 7509 0300 0001 1367 47 
bei der LIGA-Bank Regensburg  

zu überweisen 
– Verwendungszweck „Kirchgeld  Name XY“-. 

 
Das Kirchgeld kommt im Gegensatz zur Kirchensteuer ausschließlich der lokalen 
Pfarrei zugute. Zum Unterhalt der Kirche und für die verschiedenen pfarrlichen 
Angebote sind wir auf Ihre hochherzigen Spenden angewiesen. Wir danken für ihre 
Hilfe. Vergelt's Gott für Kirchgeld und Spenden. Sie bekommen selbstverständlich 
für Spenden, die über den genannten Betrag hinausgehen, auch gerne eine 
Spendenquittung, sofern Sie uns auch Ihre Anschrift deutlich bekannt machen. Bis 
200 Euro dient der Kontoauszug bei einer Überweisung auch als Spendenquittung. 
Nach dem Kirchensteuergesetz Art. Nr. 24 sind alle über 18 Jahre alten Angehörigen 
der Pfarrgemeinde kirchgeldpflichtig, soweit ihr Einkommen den Betrag von 
monatlich 200 € übersteigt. Gerne können Sie das Kirchgeld auch in einem Kuvert 
mit Ihrem Namen bei den nächsten Gottesdiensten abgeben. 
 
Die Kuverts werden in der Woche vor Kirchweih an jeden Haushalt zugestellt. 

 
 

Für alles, was für Gott und sein Haus gegeben wird, 
ein herzliches Vergelt’s Gott. 

Ihre Kirchenverwaltung Sallach 
 

 

 

 



Wir feiern Gottesdienst 
 

Sonntag 28. September 26. Sonntag im Jahreskreis  - Caritas-
Kollekte 

08.15 Uhr Beichtgelegenheit   

08.45 Uhr Festgottesdienst zum Johannes Nepomuk-Bruderschaftsfest 
für lebende und + Mitglieder der St. Nepomuk Bruderschaft  

 Rudi Schmid für verst. Georg Gradl  

  Lektor: Christa Bäuml 

Anschl. Prozession (Prozessionsweg: Kirchplatz bis Straße oberhalb  
Metzgerei Stern, Nebenstraße bis Brücke Eichinger, Pfarrkirche) 

Anschl. Frühschoppen mit Leberkäse-Essen im Pfarrheim   
26. Sonntag im Jahreskreis  -  Lesejahr C 
1. Lesung: Amos 6,1a.4-7  -  2. Lesung: 1. Timotheus 6,11-16 
Evangelium: Lukas 16,19-31: 
» Es geschah aber: Der Arme starb und wurde von den Engeln in Abrahams Schoß getragen. Auch der 
Reiche starb und wurde begraben. In der Unterwelt, wo er qualvolle Schmerzen litt, blickte er auf und 
sah von Weitem Abraham und Lazarus in seinem Schoß. «   

Dienstag 30. September Hl. Hieronymus  

08.00 Uhr Hl. Messe   

 für verst. Pfarrgemeinderatsmitglieder 

Mittwoch 01. Oktober Hl. Theresia vom Kinde Jesus  

17.30 Uhr Rosenkranzgebet - Friedensgebet   

Donnerstag 02. Oktober Heilige Schutzengel  

16.00 Uhr 1. Weggottesdienst der Erstkommunionkinder in der Pfarrkirche St. 
Peter in Geiselhöring. Bei Verhinderung bitte Fr. Daffner Bescheid 
geben.   

Freitag 03. Oktober   

18.30 Uhr Hl. Messe   
verst. H.H. Wolfgang Mandl 

 anschl.  Oktober-Rosenkranzgebet   
27. Sonntag im Jahreskreis  -  Lesejahr C 
1. Lesung: Habakuk 1,2-3; 2,2-4   2. Lesung:2. Timotheus 1,6-8.13-14 
Evangelium: Lukas 17,5-10: 
» In jener Zeit baten die Apostel den Herrn: Stärke unseren Glauben! Der Herr 
erwiderte: Wenn ihr Glauben hättet wie ein Senfkorn, würdet ihr zu diesem 
Maulbeerbaum sagen: Entwurzle dich und verpflanz dich ins Meer! und er würde euch gehorchen. « 



Samstag 04. Oktober Hl. Franz von Assisi        Erntedank 

17.00 Uhr Beichtgelegenheit   

17.20 Uhr Oktober-Rosenkranzgebet   

17.30 Uhr Hl. Messe mit Erntedankfest   
Fam. Alois Hagn für Herrn Bernhard Krabler 
Fam. Theodor Speiseder für beids. verst. Eltern und Geschwister 
Zenta Hien für verst. Ehemann und Vater und Sohn Karl und Angehörige 
Claudia Krabler zu Ehren der Mutter Gottes 
Helga Metz nach Meinung 

  Lektor: Sabine Hien 

Gedanken zum Sonntagsevangelium Lukas 17,5-10: 
Stärke unseren Glauben. 
Wie kann das gehen? Stark werden im Glauben? Gibt es dafür ein besonderes Trainingsprogramm, um 
die Glaubensleistung zu steigern? Die Antwort, die bei Lukas zu finden ist, wirkt befremdlich: Nur unsere 
Schuldigkeit tun? Das klingt nicht nach Stärke. Das wirkt eher unterwürfig, geschwächt und kleingehalten 
durch ungerechte Verhältnisse – so die Perspektive auf den Text aus heutiger Sicht. 
Vielleicht öffnet eine andere Lesart noch eine andere Tür zum Verständnis: Dann ist das Beiläufige und 
Gewohnte ein Hinweis auf das Unverfügbare im Glauben. Stärke heißt hier eben nicht: sich 
hocharbeiten, Erfolge vorweisen und Kräfte messen. Vielmehr gilt: Gottes Kraft ist in den Schwachen 
mächtig. Gerade die eher ungünstigen Verhältnisse, denen wir uns immer wieder ausgesetzt fühlen – 
heute ganz anders als damals – lassen uns im Glauben wachsen. Die Kraft dafür wird uns geschenkt. 
Das Alltägliche, Kleine, Mühsame, Unfertige steht dem Glauben nicht im Weg. Im Gegenteil: Es ist ein 
Teil davon und kann sich vielleicht mit dem Glauben weiterentwickeln. Wie und wohin – das verrät der 
Text nicht. Vielleicht wird sich die Antwort dennoch finden lassen – mitten im Leben.  
Susanne Brandt 
  
Glaube ist: nicht Glaube an den Glauben selbst, 
sondern Glaube an den Gekreuzigten und Auferstandenen. 

Pamela Reeve 
Viel häufiger als der Verlust des Glaubens ist die Entwicklung, dass der Glaube 
aufhört, das eigene Leben zu prägen. Anderes drängt in den Vordergrund, ist 
größer und glanzvoller, bestimmt Gefühle, Gedanken, Worte und Handeln. 
  

 

Sonntag 05. Oktober 27. Sonntag im Jahreskreis  

17.00 Uhr Andacht an der Thekla-Kapelle MMC   

Dienstag 07. Oktober Gedenktag Unserer Lieben Frau vom 
Rosenkranz  

08.00 Uhr Hl. Messe   
Frühstücksrunde für verst. ehemalige Besucher 

anschl.  Oktober-Rosenkranzgebet  

anschl.  sind alle Pfarrangehörigen zum Frühstück ins Pfarrheim 
eingeladen     



Mittwoch 08. Oktober   

17.30 Uhr Rosenkranzgebet - Friedensgebet   

Donnerstag 09. Oktober Hl. Dionysius, Hl. Johannes Leonardi  

16.00 Uhr 2. Weggottesdienst der Erstkommunionkinder in der Pfarrkirche St. 
Peter in Geiselhöring. Bei Verhinderung bitte Fr. Daffner Bescheid 
geben.   

20.00 Uhr 1. Firmelternabend der Firmung 2026 im Pfarrheim St. Peter, 
Geiselhöring. Alle Eltern sind herzlich eingeladen.  
Bei Verhinderung/Erkrankung bitte Frau Daffner kontaktieren.   

Freitag 10. Oktober   

18.30 Uhr Hl. Messe   

  für verst. Kirchenverwaltungsmitglieder 

anschl.  Oktober-Rosenkranzgebet   

Sonntag 12. Oktober 28. Sonntag im Jahreskreis  

08.15 Uhr Beichtgelegenheit   

08.35 Uhr Oktober-Rosenkranzgebet   

08.45 Uhr Hl. Messe   
Helga und Alois Janker für beids. verst. Eltern 
Otto Strasser für verst. Angehörige zum Sterbetag der Mutter 
Gertraud Gradl für verst. Schwager Hans und Josef 
Josef Zitzelsberger für verst. Ehefrau und Angehörige 

  Lektor: Dr. Gerhard Trost 

28. Sonntag im Jahreskreis  -  Lesejahr C 
1. Lesung: 2. Könige 5,14-17  -  2. Lesung: 2. Timotheus 2,8-13 
Evangelium: Lukas 17,11-19: 
» Einer von ihnen aber kehrte um, als er sah, dass er geheilt war; und er lobte Gott 
mit lauter Stimme. Er warf sich vor den Füßen Jesu auf das Angesicht und dankte 
ihm. Dieser Mann war ein Samariter. Da sagte Jesus: Sind nicht zehn rein 
geworden? Wo sind die neun? Ist denn keiner umgekehrt, um Gott zu ehren, außer 
diesem Fremden? « 

Gedanken zum Sonntagsevangelium Lukas 17,11-19: 
Sie bleiben in der Ferne stehen und riefen: Jesus, Meister, hab Erbarmen mit uns! 
Es ist eine Heilung an Aussätzigen wie so manch andere in der Bibel. Nicht ganz, denn die Episode 
spielt sich im Grenzgebiet zwischen Samaritern und Galiläern ab, also nahe an denen, die ihre eigenen, 
mit dem „offiziellen“ jüdischen Glauben nicht ganz konformen Glaubensvorstellungen haben. Jesus, der 
Grenzgänger wieder einmal, so wie schon des Öfteren. Einige Aussätzige rufen Jesus von ferne. 
Geächtet und ausgeschlossen, wie sie nun einmal mit ihrer ansteckenden Krankheit waren, sind sie 
vermutlich aus Hygienegründen in sicherer Entfernung geblieben. Möglicherweise haben sie sich auch 
aus Respekt vor dem Mann zurückgehalten, der da durch ihre Gegend zieht. Die Aussätzigen nennen 
Jesus „Meister“; die Bezeichnung für einen lebens- und glaubenserfahrenen Mann, der anderen etwas 
mitgeben kann. Sie erwarten also etwas von ihm: ein Wort und eine Botschaft für ihr Leben, vielleicht 



sogar die Heilung. 
Auf jeden Fall rufen sie Jesus an, wie es auch schon der blinde Bettler Bartimäus im Markusevangelium 
getan hat: Jesus, hab Erbarmen mit mir, mit uns. Sie haben keinen Wunschkatalog; sie sagen Jesus 
nicht, was sie von ihm erwarten – natürlich vermutlich die Heilung ihrer Krankheit, sondern sie 
appellieren an das Erbarmen, an das liebende Herz Gottes. An Gottes Erbarmen glauben und uns auf 
Gottes liebendes Herz hin ausrichten – vielleicht kann das der erlösende, heilende und wandelnde 
Wendepunkt unseres Lebens sein.     Christine Rod MC 
 

Dienstag 14. Oktober Hl. Kallistus I.  

08.00 Uhr Hl. Messe   
Fam. Alfons Aigner für Maria und Quirin Greindl 

anschl.  Oktober-Rosenkranzgebet   

Mittwoch 15. Oktober Hl. Theresia von Jesus (von Avila)  

17.30 Uhr Rosenkranzgebet - Friedensgebet   

Donnerstag 16. Oktober Hl. Hedwig von Andechs, Hl. Gallus, Hl. 
Margareta Maria Alacoque  

16.00 Uhr 3. Weggottesdienst der Erstkommunionkinder in der Pfarrkirche St. 
Peter in Geiselhöring. Bei Verhinderung bitte Fr. Daffner Bescheid 
geben.   

Freitag 17. Oktober Hl. Ignatius v. Antiochien  

18.30 Uhr Hl. Messe  

   in den Anliegen der Pfarrangehörigen 

anschl.  Oktober-Rosenkranzgebet   

Samstag 18. Oktober HL. LUKAS  Kirchweih 

08.00 Uhr  Familienwallfahrt aller bayer. Kongregationen zum Wallfahrtsort Altötting 

17.00 Uhr Beichtgelegenheit   

17.20 Uhr Oktober-Rosenkranzgebet   

17.30 Uhr Hl. Messe zum Kirchweihfest mit  

 Ministranten-Verabschiedung und Ministranten- Neuaufnahme   
Georg und Veronika Rothmayr für verst. Väter Georg und Josef 
und Brüder Hermann und Josef für gemeinsame Sterbetage 
Soja Furster für Vater, Bruder und Schwester 
Fam. Franz Winter für verst. Eltern Xaver und Centa Winter zum Sterbetag 
Waltraud Korber für verst. Eltern zum Sterbetag der Mutter 
Cilli Artmann für verst. Eltern z. Sterbetag der Mutter und Anghörige 

  Lektor: Gertraud Eichinger 



Sonntag 19. Oktober 29. Sonntag im Jahreskreis  

18.00 Uhr Oktoberrosenkranz der MMC   
 
29. Sonntag im Jahreskreis  -  Lesejahr C 
1. Lesung: Exodus 17,8-13  -  2. Lesung: 2. Timotheus 3,14 – 4,2 
Evangelium: Lukas 18,1-8: 

» Sollte Gott seinen Auserwählten, die Tag und Nacht zu ihm schreien, nicht zu 
ihrem Recht verhelfen, sondern bei ihnen zögern? Ich sage euch: Er wird ihnen 
unverzüglich ihr Recht verschaffen. Wird jedoch der Menschensohn, wenn er 
kommt, den Glauben auf der Erde finden? 

Gedanken zum Sonntagsevangelium Lukas 18,1-8: 
Gott wird ihnen unverzüglich ihr Recht verschaffen. 
Was für ein hinreißendes Gleichnis. Wenn man es doch glauben könnte; und wenn Jesus doch bloß 
gesagt hätte, was er unter „unverzüglich“ versteht. Heute? Morgen? Später? Im Himmel? Für Jesus war 
die Zeit nicht das Problem. Er geht selbstverständlich davon aus, dass Gott Recht schaffen wird, wie es 
der Richter tut, der sich belästigt fühlt von der Frau und einen Schlag ins Gesicht befürchtet. Auch wenn 
Gott das nicht befürchten muss, wird er seinen Auserwählten zu Hilfe kommen. Nur: Wann wird er das? 
Wir wissen ja, dass schon viele Menschen lange und vergeblich zu Gott geschrien haben: Schaffe uns 
Recht. Sie haben geschrien, weil sie nach menschlichen Maßstäben am Ende waren und nur noch auf 
Gott hoffen konnten. Und sie wurden, soweit wir das erkennen können, nicht erhört. Wir wissen nicht, 
was das für die bedeutet hat, die Gott angefleht hatten. Aber glücklich werden sie nicht gewesen sein. 
Und was machte das mit ihrem Glauben? Ganz einfach: Sie schrien weiter. Sie machten es wie die 
Witwe. Sie ließen Gott nicht in Ruhe. Luther nannte das Verhalten der Witwe einmal ein „unverschämtes 
Drängeln“. Jesus scheint es zu mögen, dieses Verhalten. Wir dürfen Gott nicht in Ruhe lassen. Wir sind 
seine Kinder; wir brauchen sein Recht. Und solange es nicht da ist, fordern wir es ein – wie die Witwe. 

Michael Becker 
  
Wir feiern die Gegenwart Gottes 
Einen eigenen Parkplatz für Kirchweihbesucher? Selbst, wenn das 
nur ein vorübergehendes Straßenschild ist, zeugt es von der 
Bedeutung des Festes. Nun hat jede Kirche – eigentlich – ihr 
eigenes Kirchweihfest, doch bei älteren Kirchen ist es gar nicht 
genau überliefert, wann die Kirchweihe stattgefunden hat. Dann 
wird das Kirchweihfest oft am Jahrestag des Patroziniums oder am 
Allerheiligenfest gefeiert. Daneben gibt es besonders in Bayern 
auch einen allgemeinen Kirchtag am dritten Sonntag im Oktober. 
Warum wird gerade die Kirchweihe so groß gefeiert? Möglich wären 
ja auch der Baubeschluss-Tag oder der Bauplangenehmigungstag. 
Der Tag des ersten Spatenstichs oder der Grundsteinlegung. Oder 
der Tag des Richtfestes wird jährlich gefeiert. Doch so ist es nicht. 
Gefeiert wird der Tag der Kirchweihe. Und das ist auch richtig so. 
Denn dieser Tag alleine macht das Wesentliche deutlich: Jeder 
Kirchenbau orientiert sich auf Gott hin. Eine Kirche ist nicht 
irgendein Haus, sondern das Haus Gottes. 
Es gibt einen historischen Vorläufer für die christlichen 
Kirchweihfeste. Die Weihe des ersten Tempels in Jerusalem durch 
König Salomo. Das erste Buch der Könige erzählt darüber im 8. Kapitel. Im Tempelweihgebet betont 
Salomo: „Wohnt denn Gott wirklich auf der Erde? Siehe, selbst der Himmel und die Himmel der Himmel 
fassen dich nicht, wie viel weniger dieses Haus, das ich gebaut habe.“ Salomo weiß, dass Gott überall 
ist – und ganz besonders unter den und an der Seite der Menschen. Wenn Christen die Weihe ihrer 
Kirche feiern, feiern sie die Gegenwart Gottes unter ihnen. Die Gegenwart Gottes, die durch das Haus 
Gottes symbolisiert wird, aber nicht darauf beschränkt ist, obwohl Kirchen oft die Orte sind, an denen 
Gott erfahrbarer ist. Deshalb ist es schön, wenn Kirchen – und das gilt auch für die, die in keinem Reise- 

oder Kunstführer stehen – möglichst offen sind. Gott verschließt sich nicht.          Michael Tillmann 



Dienstag 21. Oktober Hl. Ursula und Gefaehrtinnen  

08.00 Uhr Hl. Messe   

  für verst. Ehrenamtliche der Pfarrei 

anschl.  Oktober-Rosenkranzgebet   

Mittwoch 22. Oktober Hl. Johannes Paul II.  

17.30 Uhr Rosenkranzgebet - Friedensgebet   

Donnerstag 23. Oktober Hl. Johannes von Capestrano  

16.00 Uhr 4. Weggottesdienst der Erstkommunionkinder in der Pfarrkirche St. 
Peter in Geiselhöring. Bei Verhinderung bitte Fr. Daffner Bescheid 
geben.   

Freitag 24. Oktober Hl. Antonius Maria Claret  

18.30 Uhr Hl. Messe   

 Irmgard und Nicole Daffner für verst. Ehemann und Vater Helmut 
Daffner zum Geburtstag 
Elisabeth Rendl mit Familie für verst. Vater Josef Limmer zum Sterbetag 
Theresia Metzger für verst. Eltern Maria u. Bartholomäus Gerbl, verst.  
Schwestern Maria, Anneliese und Hildegard und  für Bruder Alfons zum 
Geburtstag der Mutter  

mit Jahresgedächtnis der Verstorbenen  
des Monats Oktober der letzten 10 Jahre   
Friedrich  Ramsauer 14.10.2019 
Therese Stern  27.10.2021 
Hermann Rothmayr 19.10.2022 

 anschl. Oktober-Rosenkranzgebet   

19.00 Uhr Bußgottesdienst in der Pfarrkirche Geiselhöring zur Vorbereitung auf 
Allerheiligen 

30. Sonntag im Jahreskreis  -  Lesejahr C 

 
1. Lesung: Sirach 35,15b-17.20-22a 
2. Lesung: 2. Timotheus 4,6-8.16-18 
Evangelium: Lukas 18,9-14: 
» Zwei Männer gingen zum Tempel hinauf, um zu beten; der eine war ein 
Pharisäer, der andere ein Zöllner. Der Pharisäer stellte sich hin und 
sprach bei sich dieses Gebet: Gott, ich danke dir, dass ich nicht wie die 
anderen Menschen bin, die Räuber, Betrüger, Ehebrecher oder auch wie 
dieser Zöllner dort. « 

 

 



Sonntag 26. Oktober 30. Sonntag im Jahreskreis  - Missio-
Kollekte 

08.15 Uhr Beichtgelegenheit   

08.35 Uhr Oktober-Rosenkranzgebet   

08.45 Uhr Hl. Messe   
Josef und Christl Daffner für verst. Bruder Helmut zum 80. 
Geburtstag 

  Lektor: Bettina Kramschuster 

Gedanken zum Sonntagsevangelium Lukas 18,9-14: 
Einigen, die von ihrer eigenen Gerechtigkeit überzeugt waren und die anderen verachteten, 
erzählte Jesus dieses Gleichnis: 
Fühle ich mich von den Worten Jesu, vom Gleichnis vom Pharisäer und Zöllner im Tempel 
angesprochen? Das ist die erste Frage, die sich stellt. Fühle ich mich nicht angesprochen, sollte ich mir 
bewusst sein, dass ich Gefahr laufe, angesprochen zu sein. Die Überlegung: Wie dieser hochmütige 
Pharisäer bin ich nicht, lässt mich zu ihm werden. Wie der hochmütige Pharisäer bin ich nicht – dieser 
Gedanke ist nah dran an dem, was der Pharisäer denkt: „Gott, ich danke dir, dass ich nicht wie die 
anderen Menschen bin, die Räuber, Betrüger, Ehebrecher oder auch wie dieser Zöllner dort.“ 
Fühle ich mich von den Worten Jesu, von seinem Gleichnis angesprochen – gut so. Und doch Vorsicht: 
Es gibt auch einen Hochmut der eigenen Schuld: Ich bin so schlecht, mir ist nicht mehr zu helfen, selbst 
Gott kann mir nicht vergeben. Das ist nicht demütig, sondern nur auf eine verkehrte Weise Hochmut. So 
ist der Zöllner nicht. Er weiß um seine Schuld, doch hofft er auf Vergebung: „Gott, sei mir Sünder gnädig!“ 
In diese Worte stimme ich gerne mit ein.    Michael Tillmann 

 
  

TERMINE + INFORMATIONEN + MITTEILUNGEN 
 

Liebe Pfarrangehörige, 
aus organisatorischen Gründen findet auch in diesem Herbst keine CARITAS-
HAUSSAMMLUNG statt! Wir bitten Sie daher freundlichst um Abgabe Ihrer Spende im 
verschlossenen Kuvert bei einem der nächsten Gottesdienste oder um Überweisung auf das 
Orts-Caritas-Konto der Kirchenstiftung Sallach bei der Raiffeisenbank Geiselhöring:  
 

DE68 7436 9088 0040 1121 43 
 

50 % der Spenden und der  Kirchenkollekte verbleiben in unserer Pfarrei und dürfen hier 
wohltätig verwendet werden. Eine Spendenquittung wird auf Wunsch ausgestellt.  
Im Voraus vielen Dank für Ihre Unterstützung. 

 
Frühmesse und Frühstück 
Zum Frühstück im Pfarrheim am Dienstag, 7. Oktober 2025 sind alle Pfarrangehörigen nach 
der Frühmesse (8.00 Uhr) herzlich eingeladen. 
60 Plus/Pfarrgemeinde 
Am Dienstag, 14. Oktober 2025 um 14.00 Uhr findet für 60Plus ein gemütlicher Nachmittag 
zum Kirchweihfest statt. Herzliche Einladung 



MMC 
Die Mitglieder der MMC sind am  
Sonntag, 05. Oktober 2025 um 17.00 Uhr zur Andacht an der Thekla-Kapelle und am  
Sonntag, 19. Oktober 2025 um 18.00 Uhr zum Oktober-Rosenkranz herzlich eingeladen. 
 

MMC 
Am Samstag, 18. Oktober 2025 findet die Familienwallfahrt aller bayer. 
Kongregationen zum Wallfahrtsort Altötting statt. 
8.00 Abfahrt in Straubing (Busparkplatz am Hagen) 
10.00 Uhr Abmarsch der Fußwallfahrer von Heiligenstatt nach Altötting (ca. 5,8 km) 
mit Impulsen und Kreuzwegstationen auf dem Weg.  
Teilnehmer können den Weg auch mit dem Bus fahren.  
Programm-Ausklang in der Kirche. Anmeldung bei Ortsobmann oder Präfekt 
Kolbinger. Anmeldeschluss: 04.10.2025 

 
Oktober-Rosenkranzgebet 
Alle Pfarrangehörigen sind sehr herzlich im Rosenkranzmonat Oktober zum gemeinsamen 
kurzen Rosenkranzgebet vor bzw. nach den Gottesdiensten, bzw. zum Rosenkranz am 
Mittwoch lt. Gottesdienstordnung eingeladen.  

Das Rosenkranzgebet ist vielleicht das bunteste Gebet, bringt es doch mit dem Leben Jesu 
alle Farben des Lebens zur Sprache: Freude und Schmerz, Angst und Geborgenheit, Trauer 
und Hoffnung. Im Zentrum des Gebets stehen Jesus und die Gottesmutter, an die wir uns 
wenden. Im Rhythmus des Atmens, des Herzschlags zu beten, heißt: Maria zu bitten, dass 
sie uns ihre Augen-Blicke schenkt und dass sie uns teilhaben lässt an ihren Einblicken in 
das Geheimnis ihres Sohnes. Rosenkranzbeten verspricht vermutlich keine Eventgefühle 
und mutet uns manchmal auch Langeweile zu. Aber auch die Ewigkeit ist eine „lange Weile“ 
vor Gott! Manchmal hilft es, sich an alte Gebete, wie an dieses Gebet des Monats Oktober 
zu klammern – dann kann es geschehen, dass wir „entschleunigen“ und wie Maria tiefe 
Einblicke in den fernen, nahen Jesus gewinnen. 
 
Elternabend Firmung 2026 
Der erste Elternabend für die Firmung 2026 findet am Donnerstag, 09. Oktober 2025 um  
20.00 Uhr im Pfarrheim St. Peter, Geiselhöring statt.  
Bei Verhinderung bitte Fr. Daffner Bescheid geben. 

 
Messintentionen-Einschreibung 
Bitte beachten: Der Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief ist am Montag 
13.11.2025 Messintentionen für die Zeit bis 09.11.2025  werden gerne 
entgegengenommen. Messintentionen können jederzeit auch über die Zettel, die in der Kirche 
ausliegen, abgegeben werden. Sie können den ausgefüllten Zettel mit 5 € im Kuvert in das 
Kollektenkörbchen nach dem Gottesdienst legen oder in den Briefkasten des Pfarrhofes einwerfen. 



Die Messintentions-Zettel sind auch auf der Homepage www.sallach-
online.de/sallach_pfarrgemeinde.html abrufbar.  

Kath. Pfarramt St. Nikolaus, Sallach 49, 94333 Geiselhöring 
Bürozeit:  Dienstag 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

Pfarrer i.R. Josef Helm Tel.: 09423 / 830   Fax: 09423 / 2592 
E-Mail:  sallach@bistum-regensburg.de 

 

Brautleutetage: Brautpaare, die im Jahr 2026 heiraten möchten, möchten sich bitte über freie 

Termine beim Katholischen Erwachsenenbildungswerk Straubing informieren. Es besteht auch die 
Möglichkeit für Online-Vorbereitungskurse. KEB-SR: Tel.Nr. 09421/3885.  
Bitte unbedingt auch im Pfarrbüro (Tel. 830) Hochzeitstermin anmelden!!! 
 
 

Gebetsanliegen des Papstes für Oktober 
Für die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen religiösen Traditionen  
Beten wir, dass die Gläubigen verschiedener religiöser Traditionen zur Verteidigung und 
Förderung von Frieden, Gerechtigkeit und menschlicher Geschwisterlichkeit zusammen-
arbeiten. 
 

Namenstage: 

27.9. Vinzenz (v Paul), Hiltrud, Dietrich 12.10. Maximilian v Celeia, Horst, Edwin, Pilar 
28.9. Wenzel, Lioba, Lorenzo,Wenzel 13.10. Eduard, Koloman, Gerald, Belinda 
29.9. Michael, Gabriel, Raphael 14.10. Calixtus, Burkhard, Hildegund 
30.9. Hieronymus, Urs, Viktor 15.10. Teresa (v Avila), Thekla, Aurelia v 

Regensburg 
1.10. Therese v Lisieux, Remigius, 

Werner, Franz Borgia 
16.10. Hedwig, Margareta M Alacoque, Longinus 

2.10. Schutzengel, Gideon 17.10. Ignatius v Antiochien, 
3.10. Ewald, Udo 18.10. Lukas, Jennifer, Petrus v Alcantara 
4.10. Franz (v Assisi), Aurea 19.10. Jean de Bebeuf, Isaak Jogue) Paul v 

Kreuz,  
5.10. Meinolf, Anna Schäffer, Maria F. 

Kowalska 
20.10. Wendelin, Iria /Irene  v Portugal 

6.10. Bruno, Renatus 21.10. Ursula, Celina, Irmtraud, Clementine, Karl I 
7.10. Rosa Maria, Justina, Jörg, Marc 22.10. Salome, Ingbert, Cordelia /Corinna 
8.10. Günther, Simeon 23.10. Johannes v Capistran, Severin 
9.10. Dionys, Johannes Leonardi, 

Sibylle, Abraham, Sara, 
Emanuel(a) 

24.10. Anton(io) /M. Claret), Alois Guanella, 
Nathan 

10.10. Viktor, Gereon, Cassius, 
Floretinus 

25.10. Chrysanthus u Daria, Crispin u Crispinian 

11.10. Johannes XXIII, Bruno, 
Alexander, Manuela 

26.10. Alfred, Josephine, Elois, Amand(us) 
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Terminvorschau: 

Vorschau auf die Gottesdienste für Allerheiligen in unserer Seelsorgeeinheit: Es 
findet jeweils eine Hl. Messe mit anschließender Gräbersegnung statt:  

8.45 Uhr: Wallkofen 
9.30 Uhr: Sallach, Hainsbach 
13.30 Uhr: Geiselhöring, Hadersbach, Haindling 
 

Ludwig Thoma's "Heilige Nacht" in Geiselhöring am  
Donnerstag, 18. Dezember 2025 
Eintrittskarten sind ab sofort erhältlich Im Internet auf 
www.okticket.de, beim Leserservice des Straubinger 
Tagblatts und zu den üblichen Öffnungszeiten im 
Pfarrbüro, immer Mittwochs und Freitags von 8.30 bis 
11.30 Uhr. Eintrittspreis im Vorverkauf 39,90 Euro, 
Abendkasse 44 Euro, Kinder und Jugendliche bis 16 
Jahren erhalten jeweils 50 % Rabatt.  

Am Wochenende Samstag/Sonntag, 
27./28. September, werden nach den 
Gottesdiensten in der Stadtpfarrkirche Eintrittskarten verkauft. 
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